


3E 

Alles für das 
Handwerk 4.0 

Softwareentwickler 3E Da­
tentechnik zieht eine positi­
ve Bilanz nach vier Tagen auf 
der diesjährigen FENSTERBAU 
FRONTALE : Das Unternehmen 
erreichte mehr Besucher als 
in den Vorjahren und das In­

teresse an innovativen Soft­
warelösungen nimmt zu . .,Die­
ses Jahr hat sich die Internati­
onalität der Besucher deutlich 
gesteigert. Ebenso gab es 
mehr Nachfrage nach digitali-

Besucher zeigten Interesse an 
den Softwarelösungen von 3E 
Datentechnik. 

sierten Abläufen in Unterneh­
men", lautet die Einschätzung 
von Gerhard Ebert, Gründer 
und Geschäftsführer von 3E 
Datentechnik . Durchgängig 
digitalisierte Abläufe in der 
Materialbeschaffung, der Fer­
tigung, der Lieferlogistik, der 
Auftragserfassung oder mobil 
vor Ort, zum Beispiel bei der 
Montage, sind nach Unterneh­
mensangaben Aspekte, die der 
Anwender mit der Fenster­
bausoftware 3E-Look abdeckt. 
In Verbindung mit dem Doku­
mentenmanagement-System 

werden alle in der Software 
erzeugten Be lege mit Schlag­
worten versehen und revisi ­
onssicher archiviert. Mit dem 
Produkt seien Fensterherstel­
ler auf den digitalen Wandel 
vorbereitet. 1 nteresse zeigten 
die Besucher ebenfalls an der 
neuen Plug & Play-Lösung. Die 
Fensterbausoftware spreche 
handwerklich orientierte Be­
triebe an, die eine vorkonfigu­

rierte Lösung bevorzugen. 
www.3e-it.com 
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Scheuten 

Neue Produktionslinie für 
Isolierglas in Betrieb genommen 

Heiko Probst (2 . v. re.) und Joep 
Kwantes (2. v .li.) 

Scheuten Projects hat in sei­
nem Werk im niederländi­
schen Venlo eine neue Pro­
duktionslinie zur Herstellung 
von Isolierglas für nationale 
und internationale Projekte in 
Betrieb genommen. Ab sofort 
ist damit die gesamte Glasver­
arbeitung unter einem Dach 
vereint : Laminieren, Härten, 
Siebdruck und gebäudeinteg­
rierte Photovoltaik (BIPV). Be-

Rehau 

Ausgezeichnet 
nachhaltig 

re ichsleiter Heiko Probst sagt: 
„ Bisher haben wir gemeinsam 
mit unserer Schwesterdivision 
die Iso liergläser in Ven lo pro­
duziert. Aufgrund des Booms 
im Bau- und Glasmarkt wer­

den die Kapazitäten jedoch 

immer enger." Mit der eigenen 
lsol ierglas-Prod u ktionsl i nie sei 
das Unternehmen nun f lexi­
bler und könne die Produkti ­
onsabläufe in beiden Werken 
verbessern . So kümmere sich 
eine Turnkey-Projektgesel l­
schaft unter der Vertriebsfüh­
rung von Joep Kwantes welt­
weit um Beratung, Vertrieb 
und Projektmanagement für 
die Projektkunden. Bei Bedarf 
nutzt Scheuten Projects frei ­
lich weiterhin die Kapazitäten 
der Schwesterbereiche. 

www.scheuten.com 

Für nachhaltige Fertigungsprozesse ausgezeichnet: Als Leiter der Di­
vision Window Solutions und Head of Operations and Supply Chain 
bei Rehau nahmen Carsten Heuer (Mi .) und Dr. Michael Stöger (re.) 
auf der FENSTERBAU FRONTALE das Produktlabel von VinylPlus 
entgegen. Chairman Josef Ertl (2. v .re.) und Technical Director Stefan 
Eingärtner W) sowie Dr. Shamir Ghumra (2. v. li.) als Director BRE 
überreichten das Signet. 

Rohstoffbeschaffung, Ver ­
arbeitung, Recycling: Rehau 
erfüllt die Kriterien für die 
ViylPlus-Zertifizierung. Auf 
der FENSTERBAU FRONTALE 
erfo lgte die Übergabe an Cars­
ten Heuer (Head of Division 

Window Solutions), Michael 
Dietz (Head of Technics Win­
dow So lutions), Dr. Michael 
Stöger (Head of Operations 
and Supply Chain) und die zu ­
stä ndigen Marktgebietsleiter. 

www.rehau.com 

H oco 

Fuhrpark auf 
Überholspur 

Das Hoco-Team am neuen Leit­
stand (v.li.): Timo Klante, Silvia 
Orthuber, Eva Heller, Jonny 
Eke (Exxent Consulting), Linda 
Schätz, Uschi de la Torre Altena 

Die beiden Schwesterunter­
nehmen Hoco Fenster und 
Haustüren sowie Horn Leisten 
und Parkett im niederbayri ­
schen Eggenfelden haben aus 
der Not eine Tugend gemacht 
und die eigene Transportspar­
te als entscheidenden Wett­
bewerbsvorteil identifiziert. 

Gemeinsam mit dem Lo­
gistik- und Prozess-Spezialis­
ten Exxent Consulting startete 
ein Projektteam unter der Füh­
rung von Eva Heller, Le iterin 
der Versandabteilung, und Be­
triebsleiter Thomas Baumann 
im Januar vergangenen Jahres 
mit dem Aufbau einer schlag­
kräftigen und wettbewerbsfä­
higen Transport-Organisation. 

Und siehe da : Mittler­
weile tritt Hoco Transport In­
ternational als Dienstleister 
für beide Horn-Unternehmen 
und selbst für Drittkunden 
erfolgreich am Markt auf. In 
den ve rgangenen Monaten 
schaffte Hoco fünf neue Lkw 

an, zwei weitere sollen folgen . 
Insgesamt besteht der erneu­
erte Fuhrpark aus elf ziehen ­
den Einheiten . Zwei Züge sind 
für dieses Jahr noch vorgese­
hen. Entsprechend der Nach ­
ha ltigkeitsstrategie von Horn, 
erfüllen alle neuen Fahrzeuge 
der Marke Mercedes Benz die 
EURO 6-Norm und verbrau ­
chen weniger Kraftstoff als 
ihre Vorgänger, berichtet da s 
Unternehmen. 

www.hoco-fenster.de 


